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Beſtellungen
uf de Halliſche Zeitung

für den Monat Juni werden von der Expedition
den Zeitungsausträgern und für Auswärts von
ſämmtlichen Kaiſerlichen Poſtauſtalten und den
Landbriefträgern zum Preiſe von 1 Mark ange-
nommen.

aaaaaeoe eI Halle, den 22. Mai.
Ter Einzug des Königs von Jtalien

in Berlin.
Ein Empfang, wie er dem König von Jtalien heute

in der Reichshauptſtadt zu Theil wurde, iſt in Berlin
ſicher noch keinem fremden Fürſten in gleicher Wärme ge-
worden. Selbſt der Himmel hat ſein feiertägliches tadel-
loſes Blau angelegt, und prangend ſaudte die Maienſonne
ihre Strahlen auf ein Schauſpiel, das jedem Theilnehmer
ſicher unvergeßlich bleiben wird. Ein Italieniſcher Himmel,
ein Frühling, wie ihn ſonſt eben nur Jtalien kennt, ein
nach vielen, vielen Tauſenden zählendes Publikum, das
mit faſt Jtalieniſch zu nennender Begeiſterung viele Stunden
Stand hielt, um dem Gaſt unſeres Kaiſers eine freiwillige
ſtürmiſche Ovation darzubringen, um es an den Tag zu
jegen, daß es die hundertfachen Beziehungen Deutſchlands
zu Italien vollauf würdigt, die in der Allianz der beiden
Staaten ihren hiſtoriſch bedeutſamen Ausdruck fand
wahrlich, der Einzug des Königs von Jtalien in Berlin
geſtaltete ſich zu einen der ergreifendſten Momente in der
Chronik unſerer Tage und war ein Bild, wie es innerhalb
der engeren Geſchichte unſerer Großſtadt in ähnlicher im-
ponirender Mächtigkeit, von Fürſt und Volk gleichſam ein-
müthig geſtellt, noch nicht geboten wurde.

Die Halle des Anhaltiſchen Bahnhofes war auf der
Ankunftsſeite feſtlich geſchmückt; über der zu den Kaiſer-
Zimmern führenden Thür war ein purpurner Baldachin
angebracht und nach rechts und links lief eine Draperie in
den italieniſchen Farben. Um 10 Uhr begann ſich der
Bahnſteig zu füllen: als erſte erſchienen die Gräfin Laungy,
Gemahlin des italieniſchen Botſchafters, die Mitglieder der
Botſchaft und der italieniſche Generalkouſul; ſodann die
geſammte Generalität Berlins und Potsdams mit dem
General-Feldmarſchall Grafen v. Moltke an der Spitze.
Auch der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck, der Staats-
ſekretär Graf Herbert v. Bismarck, der diesſeitige Bot-
ſchafter in Rom, Graf Solms-Sonnenwalde, trafen ein.
Von den Hofſtaaten war niemand anweſend, da ſie im
Veſtibül des Königl. Schloſſes und auf den Treppen
Spalier bilden ſollten. Als Vertreter der Stadt kamen
u den Zeichen ihrer Amtswürde geſchmückt der Ober-
bürgermeiſter v. Forckenbeck und der Stadtverordneten
Vorſteher Dr. Stryck. Der Polizei- Präſident Frhr. von
Richthofen prüfte perſönlich noch einmal alle getroffenen
Vorrichtungen. Die Ehrenwache war vom Garde-Füſilier
Regiment geſtellt und wurde vom Hauptmann v. Goldbeck
befehligt; an ihrer Spitze ſtanden die direkten Vorgeſetzten.
Zuletzt traf Se. Majeſtät der Kaiſer ein und begrüßte die
Nöniglichen Prinzen, ſowie die Prinzen ſonveräner Häuſer,
die ſich zum Empfange eingefunden hatten. Es waren die
rin en Heinrich, Albrecht und Alexander von Preußen,
der Erbprinz von SachſenMeiningen, der Herzog Ernſt
Günther zu SchleswigHolſtein, der Erbprinz von Hohen
zollern, der Prinz Albert von SachſenAltenburg, der
Prinz Friedrich Karl von Heſſen, der Prinz Aribert von
Anhalt, der Herzog Georg von Oldenburg, der Herzog
Johann Albrecht von MecklenburgSchwerin, der Erbprinz
Reuß j. L., der Prinz Karl Anton von Hohenzollern, der
Prinz Otto zu SchaumburgLippe und der Prinz Friedrich
von Hohenzollern. Einen reizenden Gegenſatz zu dieſen
fürſtlichen Herren in ihren glänzenden Uniformen und mit
;vren ſtrahlenden Orden bildeten die beiden älteſten Söhne
des Kaiſers, der Kronprinz und Prinz EitelFriedrich, die
im hellen Sommeranzuge und mit ihren Strohhüten ganz
allerliebſt ausſahen.

Der Königl. Sonderzug hatte ſeine Fahrt beſchlennigt
und die aus Halle gemeldete Verſpätung wieder eingeholt.
Vunkt 10 Uhr 35 Minuten fuhren der König Humbert
nud der Kronprinz Viktor Emanuel in die Bahnhofshalle
ein. Beide erlauchte Herren hatten die Uniform des 1.
veſſiſchen Huſaren Regiments Nr. 13 mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens angelegt, während unſer Kaiſer,
der ſeinem Königlichen Freunde entgegeneilte, die Parade
Uniform des Regiments der Gardes-duCorps mit dem
Amnde des AnnunciatenOrdens trug. Unter den Klängen
des italieniſchen Krönungsmarſches verließen der König
und der Kronprinz den Salonwagen; die Begrüßung
mit dem Kaiſer und den Königlichen Prinzen war eine
Anßerſt e wiederholt umarmten und küßten ſich

ie erlauchten Herrſcher. Auch dem Reichskanzler
Firſten Bismarck und dem General Feldmarſchall
ſne Moltke drückte der König warm die Hand und
5 e demſelben ſeinen Sohn, den Kronprinzen, vor. An-

1 bewi ommnete der Kaiſer den Miniſter Crispi,
bekg efolge des Königs welches ihm aus Rom her noch

T iſt, und den italieniſchen Botſchafter Grafen Launah
Zaher die lichſte. Hierauf ſchritten der König und der
vor e Front der Ehrenkompagnie ab welche darauf

den hohen Herren defilirte. Es erfolgte nun die
Voy ung zunächſt der Geyerale; es war der Kaiſer ſelbſt,

der ſeinem S Gaſte alle Herren einzeln nannte,
und für jeden Einzelnen hatte König Umberto ein ver-
bindliches Wort übrig. Dann traten aus dem Fürſten
zimmer die obengenannten Prinzen aus den ſouveränen
Häuſern heraus, um den König zu begrüßen. Zuletzt hatten
noch der Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck und der Stadt
verordnetenvorſteher Dr. Stryck die Ehre, vom Kaiſer vor
geſtellt und vom König Humbert mit einigen huldvollen
Worten beehrt zu werden. Damit erreichte der Empfang
zu dem Bahnhofe ſein Ende und der feſtliche Einzug

egann.
Die ganze Nacht über hatten Künſtler und Kunſthand-

werker bei Magneſium-Fackellicht noch an der Vollendung
der Feſtſtraße gearbeitet und Dank ihrem Kunſtgeſchick,
Dank ihrer Regſamkeit Dank insbeſondere der ſicheren
e dung der Meiſter der Schmuckbauten und Deko
rationen, Dank der willfährigen Rührigkeit der Hülfsarbeiter

war zur feſtgeſetzten zehnten Vormittagsſtunde die Feſt
ſtraße fertig. vom Anhalter Bahnhof durch die Möckern-
ſtraße zum Askaniſchen Platz weiter in der Königgrätzer-
ſtraße über den Potsdamer bis zum Platz vor dem Bran-
denburger Thore dann durch die gewaltige Siegespforte
längs der herrlichen Baumſtraße „Unter den Linden“ über
den Opernplatz, die Schloßbrücke, durch den Luſtgarten
nach dem Königlichen Schloſſe. Mit Tagesgrauen ward
es in dieſen Straßen lebendig denn Tauſende und aber
Tauſende hatten ſich aufgemacht, den Einholungsweg zu
ſchauen. Was gab das da für Kopfſchütteln, für bedenk-
liche Minen, als man das Malen, Gipſen, Anſtreichen
u. ſ. w. noch im vollen Gange ſah! Wird's auch fertig?

Wie iſt es möglich? Nun, wie ſchon geſagt, es
wurde fertig glänzend fertig. Die Stadt Berlin ihre
Künſtlerſchaft, ihre Kunſt- und andere Handwerker haben
ſich bewährt bewährt in dem Bewußtſein, durch den Sr.
Maj. dem Könige von Italien dargebrachten Willkommens-
ſchmuck zugleich auch Höchſtdeſſen erlauchtem Gaſtgeber,
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König Wilhelm II. zu
huldigen.

Das Menſchengewoge und Getriebe war ein unge-
heures und wohin man auch hörte, traf man auf Aus-
drücke der Befriedigung und der Freude über den fürſt-
lichen Beſuch. Um 9“/, Uhr begannen die polizeilichen
Abſperruugen, zugleich auch die Anmärſche der zur Spalier-

bildung befohlenen Truppen: im ParadeAnzug mit Ge
päck, die Fußtruppen in weißen Hoſen; die Garde Kü-
raſſiere mit Küraß und Lanze.

Vom Kupfergraben her zog das 1. Bataillon des 2. Garde-
Regiments z. F., ſein 2. und Füſilier-Batgillon kamen, ebenſo
wie das Garde-Füſilier-Regiment, über „den Königsplatz und
durch die Bellevueſtraße zur Feſtſtraße. Das 3. Garde-Regi-
ment z. F. marſchirte durch die Leipzigerſtraße an, das Kaiſer
AlexanderGarde- GrenadierRegiment Nr. 1 über den Schloß-
platz, durch die Franzöſiſche und Wilhelmſtraße, bezw. Kleine
Mauerſtraße, Dorotheenſtraße, Neue Wilhelmſtraße, das Kaiſer
FranzGarde GrenadierRegiment durch die Friedrichſtraße,
das Garde-Pionier-Bataillon über den Schinkelplatz, das Eiſen-
bahn-Regiment (nur 2 Bataillone) durch Anhalt-, Koch und
Markgrafenſtraße nach dem Opernplatz, das Garde Küraſſier
Regiment (nur 2 Eskadrons) durch die Wilhelmſtraße, das
J. Garde-Dragoner- Regiment durch die Friedrichſtraße, das
2. Garde-Ulauen- Regiment durch die Kommunikation am Neuen
Thor, Friedrichſtraße, Weidendamm, Kupfergraben und die
Straße „Hinter dem Gießhanſe“, das 2. Garde-Dragoner-Regi-
ment durch die Linden, Jernſalemerſtraße, über den Werder-
ſchen Markt und die Schloßfreiheit, das 1. Garde-FeldArtil-
lerie- Regiment vom Königsplatz her, durch die Dorotheen-,
Nene Wilhelm- und Schadowſtraße, das 2. Garde-FeldArtil
lerie-Regiment durch die Georgen-, Friedrich- und Neuſtädtiſche
Kirchſtraße. Zwanzig Minuten vor der Ankunft Sr. Majeſtät
des Königs Humbert waren die Truppen in ihre Stellungen
eingerückt, vom Anhalter Bahnhof bis zum Brandenburger
Thor auf der rechten Seite der Reihe nach: Garde-Füſikier-
Regiment, 2. Garde Regiment z. F. und 3. Garde- Regiment z. F-,
in der Straße „Unter den Linden“ auf der Nordſeite: Garde-
Kürgſſiere, 1. Garde-Feld-Artillerie-Regiment, 2. Garde-Feld-
Artillerie Regiment, J. Garde-Dragoner-Regiment, 2. Garde-
Ulanen-Regiment Garde- Pioniere und 2. Garde-Dragoner-
Regünent; auf der Südſeite: Kaiſer Alexander-Regiment, Kaiſer
Franz- Regiment und zwei Bataillone des Eiſenbahn- Regiments
bis zum Schloſſe, auf deſſen Rampe die Ehrenwache des
2. Garde- Regiments z. F. ſtand. Die Jnfanterie rückte mit 16,
Pioniere und Eiſenbahn- Regiment mit 12, Kavallerie mit 10
Rotten an, die Artillerie ausnahmsweiſe ohne Munitionswagen,
und zwar waren beide Garde-Feld-Artillerie-Regimenter, bis
auf die zum Salutſchießen kommandirte Leib-Batterie, in das
Spalier eingerückt.

ie Parade- Aufſtellung kommandirte im Ganzen
tag rer al Lieutenant Graf von Alten. Unter ihm be-
ehligten:

Das Jnfanterie-Spalier vom Askaniſchen Platz bis zum
Brandenburger Thor der Oberſt Frhr. von Wilczeck.

Das Jnfanterie-Spalier vom Brandenburger Thor bis an
das Palais weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers Wilhelm I.
auf, der Südſeite der Linden der Oberſt Blecken von
Schgeling

Vom Brandenburger Thor bis zur Friedrichſtraße auf
der Linden der General Major von derder Nordſeite

Kneſebeck.
Die Kavallerie (ausſchließlich des Garde -Küraſſier Negi-

ments), das Eiſenbahn Regiment und das Garde-Pionier-
Bataillon der Oberſt Frhr. von Fürſtenberg-Borbeck.

Die Artillerie, Garde-Pionier-Bataillon und Eiſenbahn-
Regiment der General-Major von der Kneſebeck. d

d Regi-Ehrenwachen, je eine Kompagnie mit Fahne n
mentsmuſik, ſtellten:

Das Garde-Füſilier- Regiment auf dem Anh lter Bahnhof.
Das 2. Garde- Regiment z. F. vor der Rampe des König-

lichen Schloſſes, rechter Flügel mit dem Portal 5 abſchneidend.
Um 10 Uhr 35 Minuten war der König von Italien

mit dem Kronprinzen auf dem Anhalter Bahnhof einge
troffen. Von dem Jubel der dichtgeſchaarten Menſchen
menge geleitet, hatte der Kaiſer im offenen Viergeſpann
à la Daumont mit 2 Spitzreitern und Stallmeiſter vor
auf, begleitet vom Prinzen Heinrich, ſich dorthin begeben.

11. Jahrgang

Auch die dem Empfange beiwohnenden Fürſtlichkeiten,
hohe Militärs und Staatswürdenträger waren vielfach
freudig begrüßt, insbeſondere Fürſt Bismarck und Graf
Moltke. Nach der Begrüßung auf dem Bahnhee erfolgte
unter branſendem Jubel des Publikums die Fahrt durch
die d rake zum Schloſſe. Die Ehrenwache des Garde-
Füſilier- Regiments war nach erfolgter Ankunft der fürſt-
lichen Gäſte auf dem linken Flügel ihres Regiments ein
getreten.

Dem Wagen der Majeſtäten vorauf ritt eine halbe
Eskadron Garde-Küraſſiere in Zügen formirt. Der Wagen
fuhr im Schritt, der König von Jtalien ſaß zur Rechten
des Kaiſers. Rechts vor dem Viergeſpann ritt der Kom-
mandant von Berlin, Generallieutenant von Schlieffen,
links der Kommandeur der Escorte des Garde-Küraſſier-
Regiments, Rittmeiſter v. Kramſta. Jm zweiten Wagen
ſaß der Kronprinz von Jtalien rechts vom Prinzen Hein
rich, Höchſtihnen gegenüber unſer Kronprinz und ſein
Bruder Friedrich in leichten Sommeranzügen mit zierlichen
Strohhütchen. Dann kam in langer Reihe der Wagenzug
mit den anderen Fürſtlichkeiten und der Gefolge: mit dem
Fürſten Reichskanzler fuhr der Miniſterpräſident Crispi,
weiter dann Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig,
Prinz Alexander, Generalfeldmarſchall Graf v. Moltke
u. ſ. w., ſchließlich auch der Oberbürgermeiſter v. Forcken
beck und der Stadtverordneten-Vorſteher Dr. Stryck.
Hinter dem Wagen, in welchem der Kronprinz von Italien
fuhr, ritt wieder eine halbe Eskadron Küraſſiere, ebenfalls
in Zügen formirt.

ei der Ausfahrt am Bahnhofe grüßte die hohen
Gäſte herrlicher Lorbeerſchmuck und boskettartiges Blumen
Arrangement, und von den Häuſerfronten herab deutſche
und italieniſche Flaggen, durch Laubgewinde mit einander
verbunden. Am Askaniſchen Platze ſtand der herrliche
Triumphbogen, ein impoſanter, dabei luftiger Bau von 14
Metern Spannweite und 18 Metern Höhe. Wie an den
Außen-Eckpfeilern italieniſche Wappenſchilde prangten, ſo
durchquerte das luſtige Gewölbe des Baues das italieniſche
Kreuz, von ſammetnen, bemalten Velarien gebildet. Zur
Linken des Pavillons war eine Tribüne aufgeſchlagen, von
der aus die in Berlin anſäſſigen Jtaliener ihren König-
lichen Herrn jubelnd begrüßten. Jn der Königgrätzerſtraße
war Haus für Haus mit Fahnen geſchinückt; auf dem
Potsdamer Platze grüßte die heroiſch und lebendig mo-
dellirte „Berolina“ vom herrlich umgrünten Poſta-
ment herab die erlauchten Gäſte. Ein Maſtenring um-
rahmte das maleriſche Bild. Nicht minder wirkſam war
der Platz vor dem Brandenburger Thor mit vier um die
Kandelaber gefeſteten Pylonen und RieſenMaſten geziert.
Vrn dem Gebälk des Mittelportals herab hing ein gewal-
tiges Velarium mit dem deutſchen Reichsadler und ein
Borden-Kranz mit einem Brokatgewebe italieniſcher Wappen.
Den ſchönſten Anblick gewährte die Straße „Unter den
Linden“. Dort war zwiſchen den Eiſenträgern der elektri-
ſchen Beleuchtung goldiges Netzwerk geſpannt, aus der
Mitte herab hingen Blumenkörbe und Wappenſchilde, die
nach dem Brandenburger Thor zu italieniſche, nach dem
Schloſſe zu deutſche Städtewappen zeigten. An der
Friedrichſtraße ragte ein römiſcher Hallenbau kunſtſchön
empor.

Der Geſammtfeſtweg war mit Sand und Wachholder-
zweigen beſtreut. Den Glanzpunkt des Schmuckes bildete
das ſechseckige Königszelt auf dem Opernplatze und die
Maſtenpracht an der Schloßbrücke. Jn dem außen mit
elfenbeinfarbenem, goldverbrämtem Fries, innen mit gelo-
lichem Seidenſtoff drapirten, ſchwungvoll und aufſtrebend
konzipirten Eiſenbau hatten die Vertreter der Künſte der
Reichshauptſtadt ihren Platz. Dort waren auch die in alt-
deutſcher Mädchentracht gekleideten und bekränzten Ehren
Jungfrauen aufgeſtellt, dort ſtand ein gewaltiger Sänger-
und Trompeter-Chor aus Damen und Herren der Hoch
ſchule und verſchiedener Konſervatorien, dort bildeten
italieniſche Jünglinge und deutſche Landsknechte Spalier
und am Eingange, von deſſen Eckpfeilern zwei ſchön mo
dellirte Genien den König mit Poſaunenruf begrüßten,
hatten ſich die Studirenden der K. techniſchen Hochſchule
und der Kunſtſchule in Wichs aufgeſtellt. An der Univer-
ſität, die mit prächtigen, im Mittelbau von lodernden
Flammenbecken gekrönten und ragenden Maſten mit den
Fakultätsflaggen geziert war, hatten auf erhöhtem Podinm
die Studenten ihren Stand.

Salutſchüſſe (101) von der im Luſtgarten ſtehenden
Leibbatterie verkündeten die Ankunft der Majeſtäten am
Brandenburger Thor. Um 11 Uhr 8 Min. trafen ſie in
dem „Königszelt“ ein. Der Wagen hielt dort, und mit
lautem Schall begrüßte ein vom Geheimrath Jordan ge-
dichteter kurzer Hymnus den König von Jtalien, von dem
Geſang- und Poſannen-Chor vorgetragen:

Viva Umboerto re é'ltalia
Ben venuto in Germania,
Lauro e roso rechiamo a to
Simboli di gioigia e segni del a Fe.

Nach dem Verhallen des Geſanges und nachdem der
Jubel ſich gelegt hatte, ſprach die Königl. Schauſpielerin
Fr. v. Hochenburger der die Königl. Opernſängerinnen
Frl. Leiſinger und Frl. Kiedler zur Seite ſtanden (in
Weiß gekleidet mit weißem, bezüglich rothem, bezüglich
rünem Peplon) folgende ebenfalls von Jordan verfaßte

illkommens-Ode:

De Rè galantuomo augusto ſiglio,
Magnanimo garante della pace,
Te waluta Berlno con animo Verace]
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Noi della page sſamo allegra prolo,
Dell'armouia siamo le soroelle,
In warmo, in colori, in parole
Elevando i mottali alle stelle
Ma nostro asilo e nostra patrona
Fu ognor la terra dove il Si suona
Di I vieni colla palma in mano,
Stranier non sei, ottimo Signoroe,
Ma a noi noto come al Sovrano
Dell' amica Germania! L' ardore
Di gioia e speranza cerea invano
Di manifestarti il nostro grand' amoro!
Tutto il nostro euor Ti sia offerto
Viva l' Italia! viva il Rè Umberto!

Mit ſtürmiſcher Begeiſterung ſtimmten alle in die
Huldigung ein. König Humbert bedankte ſich mit freund
lichen Worten und dann ging die Fahrt nach dem Schloſſe
weiter, unter ganz gewaltigem Jubel. Der reich geſchmückte
Maſtenwald mit zwei aus der Spree emporſchnellenden
Springbrunnen, die Schloßbrücke und das Schloß mit den
preußiſchen Flaggentüchern an der Faſſade begrüßte die
erlauchten Gäſte. Die Truppen hatten beim Nahen der
Majeſtäten präſentirt, der italieniſche Königsmarſch wurdegeſpielt und bataillonsweiſe „Hurrah“ ſernſen, ſobald der

Wagen der Majeſtäten die zweite Kompagnie vom Flügel
erreicht hatte.

Das Geſammtbild der Einholung der erhabenen Gäſte
unſeres Kaiſers und Königs war ein ganz gewaltiges und
legte impoſantes Zeugniß ab von der Freude Berlins über
den Gegenbeſuch König Humberts bei unſerem Herrſcher
und von den Sympathieen, die man in der deutſchen
Reichshauptſtadt, im Herzen Deutſchlands, für das ihm
in feſter Freundſchaft verbündete Königreich am Mittel
meere hegt.

Jm königlichen Schloſſe nimmt die dem Luſtgarten
zugewendete Seite die lange Flucht der Säle ein, die unter
dem Namen „die Königskammern“ bekannt ſind. Der
Hauptaufgang zu ihnen iſt durch das Portal V hart an
der Ecke, die der dem Waſſer zugekehrte kleine Flügel
bildet. Jn dieſen Räumen wird der König von Jtalien
und der Kronprinz wohnen. Hier auch erwarteten den
hohen Gaſt die Kaiſerin und die in Berlin weilenden
ſouveränen Fürſtinnen. Jn demſelben Momente, in welchem
unten auf der Rampe von der zweiten Ehrenkompagnie
die italieniſche. Königshymne eingeſetzt wurde und die
Batterien im Luſtgarten ihren Salut donnerten, ſetzten ſich
von oben die Herren vom Vortritt in Bewegung, die
Ritterſaaltreppe hinab, um den König einzuholen. König
Humbert hatte inzwiſchen mit dem Kaiſer den Wagen ver-
Jaſſen. Jhnen voran ſchritten nun die Herren vom Vor
tritt. Die Schloßgarde Kompagnie in ihrer hiſtoriſchen
Uniform bildete auf der Treppe Spalier, die keinen
Schmuck trug, während in dem Treppenhauſe Lorbeerbäume
Verwendung gefunden hatten. Jm Garde du Corpsſaal
erwartete die Kaiſerin den König. Die Hoftrauer war
für dieſen einen Tag abgelegt; in freundlicheren Farben
erſchien denn auch die hohe Frau, als man ſie in der
letzten trüben Het in Berlin zu ſehen gewohnt war. Es
war die erſte Begegnung zwiſchen König Humbert und der
Kaiſerin und ſie entſprach der großen Herzlichkeit, die den
König mit unſerm Kaiſer verbindet. Galant küßte der
Rönig der Gemahlin des Kaiſers die Hand, es erfolgte die
Vorſtellung des Kronprinzen von Jtalien, der Prinzeſſin
Albrecht und der Erbgroßherzogin von Meiningen, ſowie
der Damen vom Hofe. Dann zogen ſich die von der
Reiſe ermüdeten hohen Gäſte in ihre Räume zurück. Nicht
auf lange. Denn das vielgeſtaltige Programm erheiſchte
bald neue Begegnungen.

Es lohnt ſich wohl, die Räume ein wenig näher zu
vetrachten, dieſe „Königskammern“. Der erſte Hohenzoller,
der ſie bewohnte, war Friedrich Wilhelm II. Damals in-
deſſen waren ſie weit einfacher. Auch Kaiſer Wilhelm I.
hat als junger Prinz mehrere Jahre in ihnen gewohnt.
Jn den erſten Jahren ſeiner Regierung ließ er ſie erſt neu
ansſtatten und theilweiſe umbauen. Als man ſie ihm
zeigte, war er ſehr zufrieden mit ihnen und meinte: „Da-
mals, als ich hier wohnte, war es allerdings nicht ſo
ſchön.“ Der Ritterſaal trägt wie alle folgenden Räume,
ſeinen Namen von einem bezeichnenden Stück oder dem
ganzen Styl der Ausſtattung. Es folgt der rothſeidene
Saal, der grünſeidene, in welchem die Originale der
Gemälde von Camphauſen, Bleibtreu und Schulz: die

Schlacht bei Königgrätz, Begegnung Kaiſer Wilhelm's
mit dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm und der Em-
pfang Reilly's nach der Schlacht von Sedan Unterkunft
gefunden. Mit dem Thronſaal, in welchem der Thron
Friedrich Wilhelm II. ſich befindet, ſchließt die Reihe der
Repräſentationsräume. Man hat ſie und die folgenden
mit ihrem ſpiegelglatten Parquet mit großen koſtbaren
Teppichen belegt. Erſt mit dem Pfeilerſaal beginnt die
lange Flucht der Wohnräume des Königs. Man könnte
ihn auch einen kleinen weißen Saal nennen, ſeiner Aus-
jchmückung nach, köſtliche Marmorſäulen tragen die Decken
und (von dem goldenen Balkon aus iſt jene berauſchend
ſchöne Ausſicht, von welcher weitgereiſte Männer er-
rlären, daß ſie in ihrer Art einzig ſei: gleichzeitig auf das
alte Muſeum und auf das Brandenburgerthor, heute dop-
pelt herrlich, weil zu dem Schmuck, in der der prächtige
Frühling die Anlagen geſteckt, noch die Huldigung der
Künſte und der Schmuck der Häuſer ſich geſellt. An den
Pfeilerſaal ſchließt ſich der Spiegelſaal, ſonſt als Speiſe-
zjaal benutzt, mit prachtvollen bergkryſtallenen Kandelabern,
und dann, nach Durchſchreiten eines zweiten grünſeidenen,
vollſtändig neumöblirten Zimmers das grauſeidene, das
Arbeitszimmer des Königs Humbert. Die Tapeten ſind,
wie überall, ſeidene. Der Arbeitstiſch aus ſchwerem Ma
Hagoni im antiker Schnitzerei. Ein wahres Kunſtwerk iſt
die broncene Schreibgarnitur, das Schreibzeug von gewal-
tigem Umfange, daß die Kanzlerbleiſtifte darauf Platz
finden würden. Eine Lampe erhält während des Tages
ſtatt des Oelbaſſins friſche Blumen. Eine freundliche
Ueberraſchung iſt in dieſem Zimmer dem Könige bereitet.
Die dem Schreibtiſch zugewendete Wand trägt das lebens
große Oelgemälde ſeines Vaters des Königs Victor
Emanuel. An das Arbeitszimmer ſchließt ſich unmittel
bar das Schlafzimmer. Auch hier iſt die Ausſtattung,
Mahagony das Paradebett hat blauſeidene Behänge.
Meberaus einfach iſt der Toilettentiſch, neben dem ſich ein
drehbarer Spiegel befindet, der die Figur in ganzer Größe
wiedergiebt. An das Schlafzimmer ſchließt ſich das Bade-
mer beides impoſants Räume in vornehmſter Ausſtattung,
aber poch ohne jenen Komfort, den die moderne Anus-

ſich die Zimmer für den Generalſekretär, den Miniſter
Ratazzi, und an dieſe wieder, getrennt durch einen
kleinen Korridor, die vier Wohnräume, welche für Crispi
beſtimmt ſind: ein Empfangsſalon, Wohnzimmer, Ar-
beitszimmer und Schlafzimmer. Auch für den Kron-
prinzen ſind drei Wohnräume reſervirt. Sie ſind nach

der Jnuenſeite des Schloſſes zu gelegen, doch mit den
Räumen des Königs in direktem Zuſammenhange. Die
Dienerſchaft des Königs befindet ſtch auf demſelben Flur.
Für die übrigen Herren des Gefolges ſind nicht allein die
zahlreichen Räume in den „Petit-Kammern“ unter den Kö
nigskammern, ſondern auch alle Räume im „Apotheken
flügel“ und im „Nonnengang“ in Anſpruch genommen, zu
ſammen weit über hundert Zimmer.

Der Fahnenſchmuck beſchränkt ſich übrigens, wie be
ſonders hervorgehoben zu werden verdient, nicht anf die
Feſtſtraße. Ueberall, wohin der König etwa kommen
könnte und das Programm iſt ein ſehr weitgezogenes

hat die Stadt ein Feſtkleid angezogen. Geſtern fing
man an, in der BelleAllianceſtraße und vor dem Halle
ſchen Thore ſich auf die heutige Parade zu rüſten. Möge
der Wettergott, der ſchließlich doch das Beſte zum Ge
lingen beiträgt, auch ferner ſeinen Segen geben.

Streike- Nachrichten.
Dortmund, 21. Mai. Wie die „Rhein. Weſtf.

Ztg.“ meldet, beträgt die Zahl der arbeitenden Bergleute
heute 73,995, die Wagengeſtellung im Kohlenrevier 4688
Doppelwagen. Für morgen ſind 5850 leere Doppelwagen
verlangt. Das Dortmunder Revier iſt mit ſeinen 26 Zechen
das einzige, wo die Bergleute zum größten Theile noch
ſtriken, ſo auf den Gruben „Boruſſia“, „Vereinigte Mi-
niſter Stein und Hardenberg“, „Weſtfalia“, „Zollverein“,
„Germania“ und „Tremonia“. Jn Folge Mißverſtehens
des Bochumer Beſchluſſes vom 19. Mai fordern die Berg
leute einſchließlich der Ein und Ausfahrt eine acht
ſtündige Schicht und Lohnerhöhung. Zur Aufklärung der
Leute hat der Bergmann Bunte für morgen eine Ver
nen der Belegſchaften des Dortmunder Reviers ein-

erufen.
Aachen, 21. Mai. Nachdem die verlangte Lohn-

erhöhung und achtſtündige Schicht bewilligt wurden, iſt
heute die geſammte Belegſchaft auf der Zeche „Nordſtern“
eingefahren.

Zwickau, 21. Mai. Seit geſtern iſt der Streik
in aller Form proklamirt worden, nur die Arbeiter der
von Arnim'ſchen Werke haben ſich nicht an demſelben be
theiligt.

Breslau, 21. Mai. Der Oberpräſident v. Seyde-
witz hat ſich heute früh in das Streikegebiet begeben.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Brünner „Tagesbote“ meldet, Kaiſer Wil-

helm habe die Einladung Kaiſer Franz Joſephs zu den
Herbſtmanövern in Mähren und Böhmen ange-
nommen.

Dem Reichstage geht noch ein ſchleuniger
Nachtragsetat zu: Koſten für den Erſatzbau der bei
Samoa verlorenen Schiffe fordernd.

Die für geſtern Nachmittag in Ausſicht genommene
Plenarſitzung der Samoakonferenz iſt aus geſchäftlichen
Rückſichten auf morgen vertagt worden.

Uebereinſtimmend mit früheren Meldungen beſtätigt
der „Newyork Herald“, daß Amerika und Deutſchland
die gemeinſame Kontrole der ſamoaniſchen Regie-
rung durch ihren Vertreter in Apia ausüben werden, und
daß in etwaigen Streitfällen der Vertreter Englands als
Schiedsrichter die Entſcheidung treffen ſoll.

Das Emin-Paſcha-Comité hat in ſeiner vor-
geſtrigen Sitzung nach langer eingehender Beſprechung be
ſchloſſen, die Expedition nicht zurückzuziehen, viel
mehr dieſelbe ihren Fortgang nehmen zu laſſen. Veran-
laſſung dazu boten verſchiedene Nachrichten, die in der
letzten Zeit von Dr. Peters eingetroffen ſind und die
Lage der Expedition in günſtigerem Licht erſcheinen laſſen,
als nach den bisher bekannt gewordenen Mittheilungen
anzunehmen war. Wenn nicht alle Zeichen trügen, wird
ſich die Nachricht, daß derſelbe wahrſcheinlich durch das
Somaliland ziehen werde, beſtätigen.

Mit dem 1. Mai d. J. iſt das Geſetz, betreffend die Un
fallverſicherung land und forſtwirthſchaftlicher Ar
beiter in Elſaß-Lothringen, ſeinem ganzen Umfange nach
in Kraft getreten. Nach einer Bekanntmachung des Reichs
Verſicherungsamtes wird nunmehr die Friſt, innerhalb deren
die Verzeichniſſe der land und forſt wirthſchaftlichen Betriebs
unternehmer der Reichslande durch Vermittelung der unteren
Verwaltungsbehörden an die Genoſſenſchaftsvorſtände gelangen

auf die Zeit bis zum 15. Juli 1889 einſchließlich feſt
eh Die preußiſchen Provinzialſtenerdirektoren ſind darauf

aufmerkſam gemacht worden, daß von der belgiſchen Regierung
die Amtsbezirke der belgiſchen Conſularämter in
Deutſchland anderweitig abgegrenzt worden ſind.

Die Nachricht der Magdeb. Ztg. von der beabſichtigten
Demiſſionirnng des Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen,
v. Hagemeiſter, iſt dem Frankf. Journal zufolge erfunden.

Die Erſatzwahl eines Reichstagsabgeordneten an
Stelle Antoine's findet nach einem Telegramm aus Metz
am 26. Juni ſtatt.

Als Vertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers nahm der
Prinz Friedrich Leopold von Preußen in Mün-
chen an der Leichenfeier der Königin-Mutter
theil. Zum Empfang waren auf dem Bahnhofe der Prinz
Ludwig von Baiern in preußiſcher Uniform, die preußiſche
Geſandtſchaft, der zum v kommandirte General
lieutenant von Parſeval, ſowie der Kommandant der Stadt
und der Polizeipräſident anweſend. Die feierliche Bei
ſetzung der Verewigten erfolgte nach dem dafür aufgeſtellten
Programm. Hinter dem Sarge ſchritt der Prinz-Regent,
hierauf folgten der Großherzog von Heſſen zwiſchen dem
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen und dem Erzherzog
Friedrich von Oeſterreich, der Prinz Ludwig von Bayern
wiſchen dem Prinzen Wilhelm von Württemberg und demBeine Friedrich Auguſt von Sachſen, der Prinz Rupprecht

von Baiern zwiſchen den Prinzen Wilhelm und Heinrich
von Heſſen, der Prinz Leopold von Baiern zwiſchen dem
K. von Leuchtenberg und dem Herzoge Albrecht von

ürttemberg, der Prinz Arnulf von Baiern zwiſchen dem
Prinzen von SachſenMeiningen und dem Erbprinzen von

rüſtüng ſolcher intimen Gemächer zu haben pflegt. Unt ür den Kon beſtenle Rat u und Alfons von Bakern und die Herzöge Max Eund Ludwig in Baiern. Die von de ipoſo en L
zuge paſſirten Straßen waren von dichten Menſchenmg r
angefüllt und zeigten überall Trauerflaggen. Nachdem d
Sarg von Guggelmännern in die CajetanKirche getra
worden war, erfolgte die Einſegnung der Leiche durch de
Erzbiſchof von München. Der Erzbiſchof von Bauer
ſowie die Biſchöfe von Augsburg, Regensburg, Eichſttt
und Paſſan wohnten der Feier gleichfalls bei. Vor dem
Hauptaltar hatten ſämmtliche Prinzeſſinnen des königlichen
Hauſes Platz genommen.

Nach dem „B. T.“ iſt das von der Königin,
Mutter hinterlaſſene Teſtament ohne jedwede beſoſden
Bedeutung; es ſei ein alter, bereits aus früheren Zeiten
herrührender Akt, der den König Otto als Univerſalerhben
einſetzt. Die Eröffnung hat bereits ſtattgefunden.

Frankreich. Deputirtenkammer. Bei der fortgeſehzten Ve
rathung des Budgets legte der Finanzminiſter Rouvier geſtern
die wirthſchaftlichen Vortheile der durch die gegenwärtige Ge,
ſetzgebung geſchaffenen Reformen dar, welche dem Wachſen der
Ausgaben a D'Aillisres (Rechte) beſtritt die An
führungen des Miniſters.

Geſtern Vormittag fand bei Paris das durch einen Zeitung
ſtreit veranlaßte Duell zwiſchen dem früheren Miniſter Lockroy
und dem republikaniſchen Deputirten Delaberge ſtatt. Lockroh
wurde am Arme leicht verwundet.

Nußland. Dem Daily Telegraph“ wird aus St. Peter
burg gemeldet, daß die entdeckte Verſchwörung beinahe einen
ausſchließlich militäriſchen Charakter trage. Die in St
Petersburg verhafteten Offiziere gehörten dem Semeonoffſchen
Garde Regiment und den Artillerie-Regimentern an. Auch Be
richte des General-Gouverneurs von Warſchau, des Generals
Gurko, ſollen ſehr bedenklich lauten. Eine unvellendete Mine
ſei unter des Generals Palgſt entdeckt worden und der Waqht-
poſten entflohen. Man rathe dem Kaiſer, den Schah von Per
ſien nicht auf dem Bahnhofe von St. Petersburg zu empfangen
da ein Attentat befürchtet werde es ſei bekannt, daß mehrere
Bomben verſteckt ſeien. Kaiſer Alexander ſoll daher den Schah
auf der Station Kolpino, einige 30 Kilometer entfernt, begrüßen
ger direkt nach Gatſchina reiſen, ohne St. Petersburg zu

erühren.
Nach derſelben Quelle ſoll der neue Miniſter des Jnnern

Durnowo öffentlicht erklärt haben, er werde nur kurze Zeit
im Amte bleiben. Man agitire in St. Petersburg und Moskau
energiſch dafür, daß Jgnatieff zum Miniſter des Jnnern er
nannt werde.

Wie der Daily Telegraph“ weiter berichtet, verbietet
der Kriegsminiſter den ruſſiſchen Offizieren der Armee
und Marine, die Pariſer Ausſtellung zu beſuchen

Spanien. Jm Senat betonte Marcoartu in einer
Rede das Recht Spaniens auf den Beſitz Gibral-
tars. Der Miniſter des Aeußern, Vega de Armijo, er-
widerte, kein ſpaniſcher Diplomat habe ſeiner Pflicht ver-
geſſen, eine Löſung der Gibraltarfrage zu ſuchen; aber die
Schwierigkeiten ſeien derartige, daß Spanien ſich reſigniren
müſſe. Die Rede des Miniſters wurde mit großer Auf-
merkſamkeit und mit lebhaftem Beifall aufgenommen, be
ſonders als derſelbe von den diplomatiſchen Beziehungen
Spaniens zu den anderen Nationen ſprach und konſtatirt,
daß die KöniginRegentin bei ihrem Aufenthalte in Baree-
n von Schiffen aller europäiſchen Flotten begrüßt wor-
en ſei.

Rumänien Die feierliche Einführung des Thron-
folgers in den Senat hat geſtern in Bukareſt pro-
grammmäßig ſtattgefunden. Der Sitzungsſaal bot einen
glänzenden Anblick dar. Das Königspaar wurde begeiſtert
begrüßt. Der Thronfolger, welcher fünf Minuten ſpäter
eintraf, nahm neben den Prälaten Platz. Jn ſeiner Be
grüßungsrede an den Prinzen ſagte der Senatspräſident,
daß die Begeiſterung, womit derſelbe von der Bevölkerung
empfangen ſei, bekunde, daß das Land mit Ueberzeugung
die konſtitutionelle Monarchie zu verewigen wünſche. Er
ſtellte dem Thronfolger den König als einen von ſeinen
Pflichten durchdrungenen Monarchen vor, ebenſo die Königin,
welche das Schickſal des Landes in guten und ſchlimmen
Tagen getheilt habe. Wenn der Prinz denſelben Pfad ver
folge, könne er der Ergebenheit und der Liebe des Landes
ſicher ſein. Die Rede des Präſidenten wurde an mehreren
Stellen von begeiſtertem Beifall unterbrochen. Der Prinz
dankte in rumäniſcher Sprache, mit erhobener Stimme: er
wiſſe wohl, welch' große Pflichten er übernehme, er werde
ſich bemühen, dieſelben zu erfüllen und ſich bei ſeiner
ſchwierigen Aufgabe ſeinen Oheim zum Muſter nehmen.
Stets von nationalen Geſinnungen beſeelt, hoffe er die
Liebe des Landes zu verdienen. Auch die Rede des
Prinzen wurde wiederholt von ſtürmiſchem Beifall unter-
brochen. Sämmtliche Miniſter und Hofwürdenträger, das
diplomatiſche Corps, der hohe orthodoxe Klerus und die
katholiſchen Biſchöfe wohnten der Sitzung bei.

Amerika. Der Dampfer „Rockton“ iſt von Apia
mit 20 Offizieren und 350 Mann der dort geſcheiterten
amerikaniſchen Kriegsſchiffe in San Franzisco angekommen.
Der Kapitän Farquhar berichtet, Tamaſeſe und Mataafa
hätten in Erwartung der von der Berliner Konferenz zu
faſſenden Beſchlüſſe ihre Krieger beurlaubt. Jnfolge des
den Ernten durch den Orkan vom 15. März zugefügten
Schadens herrſche Hungersnoth unter den Eingeborenen;
Admiral Kimberley habe deshalb die Regierung um die
Ermächtigung erſucht, Nahrungsmittel an die Eingeborenen
vertheilen zu dürfen.

Deutſcher Reichstag.
72. Silzung vom 21. Mai.

Am Bundesrathstiſch: v. Boetticher, v. Marſchall

v. hDie dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Jnvali
ditäts und Altersverſicherung wird fortgeſetzt, und zwar be
ginnt die Spezialdiskuſſion.

S. 1 enthält die Beſtimmungen über den Umfang, der
Verſicherung; zu den Beſchlüſſen der zweiten Leſung liegen
zunächſt mehrere rein redaktionelle Anträge vor; ferner beantragt
der Abg. Witte, die Handlungsgehilfen und Lehrlinge von der
Verſicherung auszuſchlieken,

Abg. v. Komierowwski vertheidigt die Polen gegen die
Vorwürfe, welche der Reichskanzler am Sonnabend gegen ſie
erhoben habe. Die Polen hätten immer den Beweis geliefert,
daß ſie nicht auf den Schaden des deutſchen Reiches bedacht ſind:
ſie haben die Wirthſchaftspolitik des Reichskanziers unterſtützt
Deshalb ſollten ihnen ſolche Vorwürfe erſpart werden.

Abg. Witte (dentſchfr.) weiſt darauf, hin, daß man die
Apothekergebilfen ans dem Geſes entfernt habe; es liegen
keine Gründe vor, die Handlungsgehilfen, deren Lage dieſelbe
ſei, wie die der Avothekergehilfen, in das Geſetz einzuſchließen.
r faſt Alle ſelbſtſtändig und werden niemals eine Rente
erhalten.
Direktor im Reichsamt des Jnnern Boſſe weiſt dar

hin, daß die Handlungsgehilfen ſelbſt th.i weiſe um ſie
nahme in die Kranken-Verſicherungspflicht gebeten hätten.

Anhalt. Den Schluß bildeten die Prinzen Louis Ferdinand
hätten alſo auch ein Jntereſſe daran, unter dieſes Geſetz geſtellt
zu werden,
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uhl (natl.) bittet um Annahme der Vorlage: diet 5 hen hätten ſelbſt vielfach darum gebeten daß das
dec au ſie ausgedehnt würde.

Rache noch von Ellrichshauſen re ich
als für, die Vorlage und ſpeziell für 8 1 erklärt hat.

u die Debatte geſchloſſen. 8, 1 wird mit einigen redak-
nellen Aenderungen unter Ablehnung des Antrages Witte an

genommen wird die Abſtimmung über die Giltigkeit der Wahl
3 r Wnnererg vorgenommen mit 138 gegen 132 Stimmen

der die Wahl für giltig erklärt. Mit der aus den Freiſinnigen,
Naldemokraten, dem Zentrum, den Polen den Welfen be

den Minderheit ſtimmen die nationallib. Abgg. Hoffinann,
Wer Hildebrand, ferner Abg. v. Unruhe-Bomſt von der
Rechsvartei und der Antiſemit Vöckel.

S wird ohne Debatte angenommen. Nach 8 3 ſollen der
Verſicherungspflicht nicht unterliegen die Beamten des Reiches,
der Einzelſtaaten und der Kommuünalverbände, ſowie die Per
ſonen des Soldatenſtandes.

Abg. Buhl, beantragt, die Perſonen, welche nicht mehr ein
Drittel des ortsüblichen Tagelohnes verdienen können (alſo im
Sinne dieſes Geſetzes erwerbsunfähig ſind) von der Verſicher
ungepflicht zu beſreien.

Abg. Schrader (dfr.): Die Mehrheit ſcheint darauf aus
zugehen, jede Debatte abzuſchueiden, ſonſt hätte ſie bei 8 1 etwas
mehr Spielraum laſſen müſſen. Die vorgeſchlagene Aenderung
des 5 3 ſei nicht durchführbar, weil es an jeder Jnſtanz dafür
fehle, ob ein Arbeiter nicht mehr im Stande iſt, den angegebenen
Betrag zu, verdienen.

8 3 wird nach dem Antrage Buhl angenommen.
Nach 8 34 ſollen die kleinen Gewerbtreibenden und die Haus

ewerbtreibenden ſich ſelbſt verſichern dürfen; die a Buhl
ind Genoſſen beantragen, dieſe Verſicherung nach dem Maßſtabe
der zweiten Lohnklaſſe erfolgen zu laſſen.

Abg. Struckmann empfiehlt dieſen Antrag, weil dadurch
verhütet werden könnte, daß Mißbrauch mit dieſer Beſtimmung
getrieben wird.

Abg. v. Strombeck glaubt, daß man den ſelbſtſtändigen
Perſonen nicht geſtatten könne, ſich zu verſichern, wenn zwar ihr
Arbeitseinkommen weniger als 2000.4 aber r grerrg Ein
kommen mehr als dieſe Summe beträgt; er will deshalb dieſe
Summe nitr zulaſſen, wenn dieſes Jahreseinkommen des Ver
ſicherten 2000 nicht überſteigt.

Abg. Schrader: Von den Vergünſtigungen, die Sie in
das Geſetz hineingebracht haben, fällt eine nach der andern.
Ich will kein Wort darüber ſprechen. Berathen Sie und be
ſchließen wie Sie wollen. Das Geſetz wird wunderſchön.

Heiterkeit.
e g za wird mit dem Antrage Buhl angenommen.

54 läßt die vom Reich, von den Einzelſtaaten oder Kom-
mnnalverbänden eingerichteten beſonderen Penſionskaſſen be-
ſtehen, wenn ſie gewiſſe Bedingungen erfüllen.

Die Abgg. Bohtz (dkonſ.) und Genoſſen wollen auch die
von den (landwirthſchaftlichen) Berufsgenoſſenſchaften einzu
richtenden beſonderen Penſionskaſſen dieſem 8 4 unterſtellen.

Abg. von Staudy (dk.) emfiehlt den Antrag mit Rückſicht
auf die Landwirthſchaft, die gerne unter ſich bleiben möchte bei
der Verſicherung, da ein Zuſammenwerfen mit der Jnduſtrie
für ſie nur gefährlich werden könnte.

Abg. Hitze (3.) wird für ſeine Perſon dem Antrage zu-
immen.

Direktor Boſſe glaubt, daß ohne Aenderung des Berufs
genoſſenſchaftsgeſetzes dieſe Vorſchrift nicht ausgeführt werden
könne da die Berufsgenoſſenſchaft für andere Zwecke als im
Geſehe vorgeſchrieben ſind, nicht ihre Gelder verwenden dürfe.

Abg. Buhl beſtreitet, daß die Annahme des Antrages Bohtz
eine Erleichterung für die Landwirthſchaft herbeiführen werde;
im Gegentheil, es würde eher eine Erſchwernung der Geſchäfts-
ordnung eintreten.

4 wird unter Ablehnung des Antrages Bohtz mit einigen
redaktionellen Aenderungen angenommen.

Abg. Metzner beantragt in einem neuen Antrage, dem
Jnnungsverbande das Recht zu geben, Penſionskaſſen zu er
ichten; die in denſelben verſicherten Perſonen ſollen von derVerſicherungspflicht befreit ſein. Der Antragſteller begründet

dieſen Antrag mit dem Hinweis darauf, daß die Handwerker
eigentlich gar nicht in das Geſetz hineingehören; jedenfalls wird
die Verſicherungspflicht nur ſporadiſch für die Handwerker noth
wendig ſein. Deshalb muß der Handwerkerſtand für ſich allein
bleiben und ſeine beſonderen haben.Direktor Boſſe bittet um Ablehnung des Antrages, weil
die Jnnungsverbände keine Sicherheit für die Löſung dieſer
Aufgabe bieten. Die meiſten Handwerker halten ſich den Jn
uungen und den Junungsverbänden fern. Der größte der Ver
bände, der der Bäcker, hat überhaupt noch kein Korporations
recht.

Die g. von Kleiſt-Retzow und Ackermann be-
auern, daß für die Handwerker nicht eine beſondere Organi-
tion geſchaffen werden könnte. aber es ſei nicht möglich, an die

Jnnungen und Jnnungsverbände anzuſchließen.
Abg. Schrader: Das Geſetz iſt ein Schmerzenskind für

die Landwirthſchaft und ein Schmerzenskind für das Handwerk;
von dem Segen des Geſetzes hört man wenig.

Staatsſekretär von Boetticher: Mit ſeiner Schwarz-
malerei, die gar nicht vom Herzen kommt, macht der Vorredner
doch keinen Eindruck draußen; mit ſolchem Speck fängt er die
Mänſe draußen doch nicht.

Abg. Biehl (3.): Schwarzmalerei ſind die Auslaſſungen
des Herrn Schrader doch wohl nicht, ſondern volle Wahrheit.
Es wäre ſehr zu wünſchen, daß die Jnnungsverbände durch
dieſes Geſetz eine große Aufgabe und damit auch größere Rechte
zugewieſen erhielten. Ob Sie den Antrag Metzner annehmen
oder nicht, iſt gleichgiltig. Für mich bleibt das Geſetz unan
nehmbar. Die Landwirthe wollen es nicht, die Handwerker
wollen es nicht, die Arbeiter wollen es auch nicht, und trotzdem
macht man das Geſetz.

Die Debatte wird geſchloſſen und der Antrag Metzner
gen m Stimmen der größeren Hälfte der Zentrumspartei

gelehnt.
Nach s 5 ſollte der Bundesrath beſtimmen können, ob Mit-

glieder anderer Kaſſeneinrichtungen (namentlich die Knapp-
ſchaftskaſſen) von der Verſicherungspflicht befreit werden können.

Abg. von Stumm beantragt, dieſe Beſtimmung zu ſtreichen.
Die Knappſchaſtskaſſen gewähren eine Jnvalidenrente nicht erſt,
wenn die Erwerbsunfähigkeit nach dieſem Geſetz eingetreten iſt,
ſondern ſobald die Berufsinvalidität eintritt. Wenn die Kaſſen
dieſem Geſetz unterſtellt werden, wird das Reichsverſicherungs-
amt in jedem einzelnen Fall eintreten müſſen. Daraus würde
eine große Belaſtung erwachſen. Eine ſolche Belaſtung würde
guch eintreten für die Knappſchaftskaſſen, die für irgend eine

eute einmal in Anſpruch genommen werden können, weil ein
rbeiter vor vielen Jahren einmal vorübergehend Mitglied

der Knappſchaftskaſſe war. Am beſten wäre es, wenn man die
Knappſchaftskaſſen neben der Reichsverſicherung als Zuſchuß
kaſſen behandelte. Es wäre vielleicht beſſer geweſen, wenn man
einen anderen Weg eingeſchlagen hätte, wie ich in Ueberein-
Ttimmung mit dem Abg. von Hertling vorgeſchlagen habe,
Zamentlich, daß man zuerſt für die Fabrikarbeiter Kranken und
Juvalidenkaſſen einrichtete, ſie zu Verbänden vereinigte und den

ebertritt von einem zum andern Verbande ohne Äbrechnung
attete Die jetzt beliebte Abrechnung iſt ein Grundfehler;
ie paßt durchaus nicht zum Syſtem der Knappſchaftskaſſen.

t Abg. Kleine kommt zunächſt auf die Debatte zurück, welche
in der zweiten Leſung über die Knappſchaftskaſfen ſtattgefunden
Ig. wobei der Abg. Stötzel ganz unberechtigter Weiſe die Vor
ide der Knappſchaftskaſſen beſchuldigt habe, daß ſie willkürlich

der Jnvalidiſirun verfahre. Er geht auf die damals vortagenen einzelnen Zi ein. Redner erklärt ſich gegen den
J rag des Abg. v. Stumm; die Knappſchaftskaſſen ſollen den
ag honskaſſen der Staatsbetriebe nach S 4 gleich geſtellt, nicht

Zuſchußkaſſen uach 27 behandelt werden.
Freih ba. von Franckenſtein glaubt, daß dem Wunſche des

reren von Stumm vielleicht am beſten J
u wenn man im 8 5 beſtimmt, daß der Bundesrath nur
erſcheint g der Knappſchaftsmitglieder von der perſönlichen

welne d heiten r Die erag ſtellen, werden n die, welche ihnricht ſtellen, nach 5 27 behandelt. 4

Abg. Stötzel ſpricht ſich gegen den Antrag von Stununaus, hält aber ſeine Klagen über ſie R doſcheſtsborſtände voll

ſtändig aufrecht
g 5 wird mit dem Antrage des Abg. von Franckenſtein an

genommen. 8Die Berathung über 8 7 wird an ge
Nach 8 8 kann die Rente an oder theilweiſe in Natural-

leiſtungen gewährt werden an ſolche, welche ihren Lohn in
dieſer Form bezogen haben. Jn zweiter Leſung war beſchloſſen,
daß zu einer ſolchen Art der h er wahrung die Zuſtimmung
der Berechtigten erforderlich ſein ſoll.

Abg. Buhl beantragt dieſe Vorſchrift wieder zu ſtreichen:
die Rente ſoll aber nur bis zu zwei Dritteln des Betrages in
Naturalien geleiſtet werden.

Die Abgg. Buhl, Hegel und Struckmann empfehlen
dieſen Antrag, weil es auf dem Lande für die Arbeiter beſſer
iſt, ihre Renke in Naturalleiſtungen zu empfangen, denn für das
Geld, welches ſie erhalten, werden ſie nicht immer im Stande
ſein, ſich Wohnung und Nahrung in dem Maße zu beſchaffen,
wie dieſe in Naturalien gewährt werden kann.

d chrader ſpricht ſich gegen alle Anträge aus; zu
verwundern ſei es namentlich, daß Herr Buhl für dieſe Anträge
eintrete, trotzdem er ſelbſt die Zuſtimmung der Verſicherten in
das Geſetz hineingebracht habe.

Von den Abgg. Hegel und Struckmann werden mehrere
Abänderungsanträge eingebracht, welche auch auf die Arbeiter
der land und forſtwirthſchaftlichen Nebenbetriebe dieſe Be
ſtimmungen anwendbar machen wollen.

Abg. Schrader: Dieſe Anträge zeigen wieder, wie un-
fertig das Geſetz iſt. Trotzdem durch eine freie Kommiſſion ver-

Anträge ſorgſam vorbereitet ſind, kommen immer neue
Auträge.

J v. Kardorff: Jch werde nur für die Anträge der
freien Kommiſſion ſtimmen, da ich die Tragweite der anderen
Anträge nicht überſehen kann.

Jn namentlicher Abſtimmung wird der Autrag Buhl mit
195 Fegen 133 Stimmen angenommen und mit dieſer Aender-
ung 2 8.

Schluß 5 Uhr.
Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. (Forkſeßung der dritten

Berathung der Jnvalidenverſicherung.)

Heer und Marine.
Se. M. Kadetten-Schulſchiff „Niobe“ iſt geſtern

von ſeinen Kreuztouren nach Kiel zurückgekehrt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Darmſtadt. Dem berühmten Elektrotechniker unſerer

Hochſchule, Profeſſor Kittler, wurde der Charakter als Ge-
heiwer Hofrath verliehen.

Todesfälle und Nekrologe.
Der frühere Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen,

Wirkl. Geh. Rath von Horn, iſt im Alter von 82 Jahren in
Berlin geſtorben.

Knuuſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Das Grönlandſchiff „Hvidbjörnen“ iſt mit dem

Grönland- Reiſenden Dr. Nanſen und deſſen Be-
gleitung geſtern in Kopenhagen eingetroffen und von einer
zahlreichen Volksmenge mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen
begrüßt worden.

Die Pariſer Theaterbeſitzer und Reſtaura-
teure erſtreben eine mehrwöchentliche Schließung
der Ausſtellung, um ihrerſeits von den Fremden mehr
zu profitiren. Der Ausſtellungs- Präſident Berger tritt
indeß der d energiſch entgegen.

Seitens des Vorſitzenden der Eentraldirektion der Mo-
nuwenta Germaniae historica, Profeſſor Dr. Dümmler,
iſt darauf hingewieſen worden, daß bei dem allmählich uner-
ſchwinglich gewordenen Preis der Geſammtausgabe der Monu-
menta, die theils in Folio theils in Quarto erſchienen iſt, die
ſelbe nur auf größeren öffentlichen Bibliotheken angeſchafft wer
den könne, von den Gymnaſial-Bibliotheken aber nur ſehr
wenige in der Lage ſein würden, ſich ein Exemplar zu be
ſchaffen. Dagegen ſei die Zahl der Lehrer ſehr gering, welche
auf der Univerſität Quellenſtudien in der deutſchen Geſchichte
getrieben haben und dieſelben auch ſpäter zum Beſten der
Wiſſenſchaft und zur Vertiefung ihrer Studien fortſetzen möch-
ten. Für dieſe Lehrer laſſe ſich nur ein leicht zugängliches
Hülfsmittel, das wenigſtens theilweiſe dem Bedürfniß abzuhel-
fen geeignet ſei, in der unter dem Titel: „Scriptores rerum
Germanicarum in usum scholarum“ in Hannover erſchei-
nenden Sammlung von Handausgaben deutſcher Geſchichtsquellen
des Mittelalters finden, welche z. 3. gegen 40 Bände oder Hefte
umfaßt und im Ladenpreiſe wenig über 60 koſtet. Da es
zweckmäßig und im Jntereſſe der Lehrer ſcheint, dieſer Anregung
zu folgen, ſo hat der Kultusminiſter die Königlichen Provinzial
Schulkollegien beauftragt, darüber zu berichten, wie viele und
welche Lehranſtalten nach ihren Finanzverhältniſſen im Stande
ſein würden, eine einmalige Ausgabe von etwa 60 zu dem
angegebenen Zweck zu tragen. Die Fortſetzung der Sammlung
würde, da jährlich nur ein Band erſcheint, der betreffenden An
ſtalt dann nur noch eine Jahresausgabe von 1-3 verurſachen.
Da bei Abnahme einer größeren Anzahl von Exemplaren der
Verleger vorausſichtlich noch einen erheblichen Rabatt zugeſtehen
wird, ſo wird die erſte einmalige Ausgabe für jede Anſialt ſich
vielleicht noch etwas unter 60 ſtellen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſere Oriz'nal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

WTB. Chemnunitz, 21. Mai. (Eiſenbahnunglück.)
Geſtern Abend iſt durch einen Wolkenbruch der Verkehr
auf der Eiſenbahnſtrecke Schönbörnichen-Zwickau geſtört
worden. Als ein Güterzug die Eiſenbahnbrücke paſſirte,
ſtürzte letztere ein. Die Lokomotive ſowie der Packmeiſter
und ein Güterwagen ſtürzten den Eiſenbahndamm hinunter,
der Lokomotivführer ſowie der Feuermann ſind todt. Auch
zwiſchen Gößnitz und Crimmitſchau iſt das Geleiſe durch
einen wolkenbruchartigen Regen unterwaſchen und in Folge
deſſen unfahrbar. Ueber Glauchau hinaus iſt jeder
Verkehr bis auf Weiteres geſperrt. Jn Folge des geſtrigen
Wolkenbruchs ſind auch zahlreiche Ortſchaften von Crim-
mitſchau bis Werdau überſchwemmt und viele Häuſer ein-
geſtürzt. Jn Crimmitſchan ſteht der ganze öſtliche Stadt
theil unter Waſſer.

Perſonalien.Dem Oberbürgermeiſter Jäger in Elberfeld iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen worden.

Der Eiſenbahn Bau und Betriebs-Jnſpektor Baurath
Schwarzenberg in Erfurt iſt zum Regierungs und Bau-
rath ernannt.

Jagd und Sport.
New-York, 21. Mai. Der Schachcongreß

iſt geſchloſſen. Tſchigorin errang den erſten Preis (1000
Dollars) mit 29 gewonnenen Partien, Weiß den zweiten
(750 Dollars) mit 28 gewonnenen und 8', verlorenen,
Gunsberg den dritten (600 Dollars) mit 28 gewonnenen
und 977, verlorenen, Blackburne den vierten (500 Dollars)
mit 27 gewonnenen Partien, Burn den fünften (400 Doll.)
mit 26, Lipſchütz den ſechsten (300 Dollars) mit 25
gewonnenen Partien,

Wollberichte.
Warſchau, 19 Mai. Origingl-Wollbericht.) Die

Verkäufe während der letzten vierzehn Tage r ſich
auf kleinere Poſten beſſerer Tuchwollen an inländiſche Fabrikanten
zu Preiſen von 82-85 Thlr. pölniſch pro Centner. Von
wuſiſ er Peregon-Wolle erwarben ebenfalls plin
Fabrikanten mehrere hundert Pud 4 21--22 Rol, pro Pud,heuer von ungewaſchener Wolle ca. 500 Pud à 7 Rol. pro Pud.
agerinhaber haben ihre Forderungen in letzter Zeit wieder er

höht. Dieſer Umſtand ließ größere Transactionen nicht zu
Stande kommen, weil Käufer die höheren Forderungen durchwegzurückwieſen. Jn der Provinz haben ebenfalls nur unbedeutende

Verkäufe ſtattgefunden, Die Beſtände daſelbſt ſind nunmehr
faſt vollſtändig gelichtet. Was das Contractgeſchäft anbetrifft,
ſo läßt daſſelbe viel zu wünſchen übrig. Fabrikanten und
Händler gehen mit großer Vorſicht an den Kauf heran und
reflectiren nur auf bekannte Stämme. Jm Allgemeinen haben
bis jetzt nur unbedeutende Contractabſchlüſſe ſtattgefunden.
Deutſche Großhän ler, die in früheren Jahren bedeutende Poſten
contractlich an ſich brachten, kaufen in dieſem Jahre in Folge
des hohen Rubelcourſes nichts.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Die Verwaltung der Preußiſchen Hypotheken-

Actien-Bank ruft auf den 15. Juni c. eine außerordentliche
Generalverſammlung ein. Es ſoll der Verſammlung eine Er
höhung des Capitals um 3960000 .4 in 3300 Actien à 1200 .4
vorgeſchlagen und den Beſitzern der alten Actien ein Bezugs
recht auf einen Theil der neuen eingeräumt werden.

Die Telephonanlagen der Berliner Börſe wer-
den gegenwärtig erweitert. Die Zahl der Zellen beträgt gegen-
wärtig 51 Zellen in Benutzung und in Zukunft ſollen dem Ber-
liner Börſenpublikum 88 zur Verfügung ſtehen.

Nach der „B. B.-Ztg.“ weiſt der Abſchluß der Actien-Geſellſchaft Friſter u. Kodmange für das verfloſſene Jahr

eine Unterbilanz von 360000 bis 400000 auf.
Die Hugo Hartung'ſche Fabrik in Berlin iſt unter

der Firma Berliner Gußſtahl-Fabrik und Eiſengießerei
mit e Capital in eine Actien- Geſellſchaft umgewandelt
worden.

Die Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik hält
ihre ordentliche Generalverſammlung am 8. Juni in Halle a. S.

Die von der Berliner Handels Geſellſchaft übernom-
menen neuen Actien der Berliner Geſellſchaft Schaeffer u.
Walker werden den bisherigen Actionären dieſer Geſellſchaft
in der Zeit vom 23. d. Mts. bis 6. Juni mit 130 zum Be
zuge angeboten.

Die Firmen S. Bleichröder und Mendelsſohn u. Comp.
nehmen vom 27. d. Mts. ab die Talons der Ruſſiſchen 3.
Orient- Anleihe von 1879 behufs Erhebung der neuen
Couponsbopgen entgegen.

Die Darmſtädter Bank und der Eiſenbahnbauunter-
nehmer Hermann Bachſtein haben jetzt die Genehmigung der
Regierung erhalten zum Bau von Dampſſtraßenbahnen von
Mainz nach Gonſenheim, Finthen, Bretzenheim-Hechtsheim.

Unter der Firma Deutſcher Jnduſtrieverein inMünchen hat ſich eine Aktiengeſellſchoft mit einem Grund

capital von 5 Millionen Mark conſtituirt. Dieſelbe verfolgt den
Zweck, eine Vereinigung von Fabriken herbeizuführen, um für
Militär-, Marine und andere Behörden, Corporationen und
Vereine gemeinſame Lieferungs-Contrakte für Ausrüſtung, Be
kleidung und tn 2c. einzugehen.

Die Verwaltung der Altenburg-Zeitzer Eiſenbahn
ſchlägt eine Dividende von 27.50 Mk. für die Stammactie uud
von 14.25 Mark für die Stammprioritäten vor, der Vorſtand
der Aktien- Geſellſchaft Wilhelmshütte eine ſolche von
6 die internationale Bau und Eiſenbahngeſellſſchaft
vertheilt 60 Divi dende auf die Prioritäts-Actien und 5 auf
die Stamm-Aktien, die Aktiengeſellſchaft „Glückauf“ wird 3'
Dividende zahlen.

Der „B. B. C.“ berichtet von tumultariſchen Vor
gängen in einigen Berliner Branereien, die geſtern Nach-
mittag bei dem Böhmiſchen Brauhauſe eine Schärfe angenom-men haben ſollen. Die Verwaltung des Münchener Brauhauſes

habe polizeilichen Schutz in Anſpruch nehmen müſſen.
Die öſterreichiſche Regterung hat einer Gruppe die

Conceſſion zur Errichtung einer öſterreichiſchen Champagner
Actien- Geſellſchaft mit dem Sitze in Wien ertheilt.

Oſtſeeheringe werden jetzt an der Küſte von Memel
in ſolch ungeheuren Mengen gefangen, daß der Preis für das
Schock ſchon bis auf 5 Pfennige geſunken iſt und die Fiſcher
trotz des üderreichen Fanges nur ſehr geringen Verdienſt haben.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 22. Mai. (Fernſprechnachr. der Hall. 3g.)

Geſtern Nachmittag begab ſich der Kaiſer mit ſeinem
hohen Gaſte in einer ſechsſpännigen Equipage, welcher
Prinz Heinrich mit dem Kronprinzen von Jtalien und dem
engeren Gefolge beider Majeſtäten folgte, nach Charlotten
burg, um dem Mauſoleum und dem königlichen Schloß
daſelbſt einen Beſuch abzuſtatten. Auf Befehl des Kaiſers
findet heute Abend großer Zapfenſtreich zu Ehren des
Königs Humbert ſtatt.

Dortmund. Unbegreifliche Schroffheit der Beamten
einzelner Zechen und die unklare Auffaſſung ſeitens der
Bergleute haben gerade im friedfertigen Dortmunder Be
zirk neue große Ausſtände verurſacht. Das Strike-
komitee fordert die Fortſetzung des Ausſtandes.
Bunte, Mitglied der Kaiſerdeputation, ladet durch Anſchlag
auf heute Nachmittag 3 Uhr zu einer Verſammlung in der
Hubertusburg bei Dortmund ein. Die Aufregung iſt eine
ſehr große, die Situation unklar, baldige Beſſerung jedoch
nicht un wahrſcheinlich. Durch einen Bruch des Fahr
ſeils ſind in Steele vier Bergleute verunglückt.

Petersburg. Der Zar hat dem Fürſten Hohen-
lohe die Beſitzergreifung des jüngſt ererbten großen Guts
komplexes in Rußland bewilligt, falls derſelbe das Staats
bürgerrecht in Rußland erwirbt.

Mailand. Bei den vorgeſtern hier verhafteten 17
Anarchiſten ſind bei den ſtattgehabten Hausſuchungen
Korreſpondenzen mit Beſchlag belegt, welche die Ver-
hafteten ſtark belaſten. Der Strike der Landarbeiter in
der Provinz Mailand gewinnt noch immer an Aus
dehnung. Die „Riforma“, das Organ Crispis, macht den
Provinzialbehörden den Vorwurf, daß ſie es bisher an
der nöthigen Energie hätten fehlen laſſen.

Bremen, 21. Mai. Der Erbgroßherzog von
Oldenburg iſt mit Gemahlin und Gefolge an Bord des
Norddeutſchen Lloyddampfers „Preußen“ Nachmittags
3 Uhr von ſeiner oſtindiſchen Reiſe auf der Weſer
angekommen.

Wien, 21. Mai. Der preußiſche Marineſtabsarzt
Brandſtäter hat ſich geſtern in der Nähe von Prag
mittelſt Cyankali vergiftet.

Loudon, 21. Mai. Die Prinzeſſin Heinrich von
Battenberg iſt heute Morgen auf Schloß Windſor von
einem Sohne entbunden worden.

London, 21. Mai. Der Dampfer „German Emperor“,
welcher eine Mannſchaft von 16 Perſonen und 6 Paſſagieren
an Bord hatte und aus Spanien kam, ſtieß geſtern während
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der i L ig, 21. Mai. Rüböl 00 kg. netto ohne Faß roco 56eines Nebels im Lonal mit dem Dampfer „Beresford“, 23 W Wue ehe h per e u 2 h a e9 Be 5 e oggen tuhig, per Maf 14,75, per Dez. 14,40. Hamburg, 21. Mai. Rüböl flau, loco 25,6 rnach Bombay gehend, zuſammen. Der „Beresford“ ſetzte diohhe nie en Z. Wie Mai de Die r, per Iuni per Rovender Darie, 21. Die (Feiegr.) Rübol weichend, ver Mei d,7, n di anemen
wei Boote aus, welche drei Maxroſen vom „German 194. Noggen per Mal 107, per Oktober 124 3. 66,00 per Juli-Auguſt 56,25 M. gbo artaittet d nach D b t D G Antwerpen, 21. Mai. Schlußbericht) Weizen ruhig. Roggen Futterſtoffe und Düngem ttel. ro Quarmperor relteten und ne over rach en. er erman unbelebt. Hafer feſt. Gerſte ſchwach. »Hamburg, 26. Mai. Fütterſtoffe. Palmküchen deutſche 110 m Die Halliſch.

Emperor“ ſank ſofort und der größte Theil der Mann- London, 23. Mai. An der Küſte 5 Weizenladnngen angeboten. 1000 g. Cocosnnßkuchen, deutſche. 1600 M für 1000 g. Baumwollſaatkuchen m ſcheint wo
e Liverpool, 25. April. Weizen 1 D. niedriger. M. für 1000 kg. Erdnußküchen 130--155, M. für 1060 kg. je nach Qual. d ter Ausſchaft ertrank. Der beſchädigte „Beresford“ iſt mit einigen Kew- Hort 20 Mai Rother Winterweizen loco 83],.. Gelreidefracht 22.. ſuchen 110 M. für 1000 a. Leinknchen 300 V. für 1000 kg. Valufernſqre t in t 119

Geretteten unterwegs nach Gravesend. (Nach dem „W. Weizen ver Mai 81ih,, per Juni 82, nie 82 M. für 1000 kg. ohſſenſrägt e ans
T. B.“ wären 20 Perſonen ertrunken. Red.) wagdehurger Vorſe vom 21. Moi. Külſenſrüchte e v lreiſe n iſvarc Waare Berlin, 21. Mai. (Pol.-Präſ.). Erbſen, ge zum Kochen 20—30I. P d e r Speiſebohnen, weiße, 22— 40 M., Linſen 30--60 M. per 500 kg. rechvA. 20 Mai rauchsſtener. 21. Mai Berlin, 21, Biai. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco Terwine ſt gernſpre

W af ſ er ſt ä n d e. J. Orodroſinod e Mai. m m Gelündigt 50 t. Kündigungspreis 115, M. Loco 115--123 M. nach Ouallut wit Berlin
4 bedeutet über, unter Null. v aſſinoo e 77 w. M. per dieſen Monat M. per MaiJuni per Sept.Oktoher AnſchinßSaale und Unſtrut em. daſſinade n. d n W AKstwaere M tektwuere tDies l. D. N. nach Qualität.alle 21. Mai 2.70]22. Mai 2.74 n e eng 2 nung be sie Feis ger Maß in 390 Gd. 695 Br. du an I e

Kriſtallzucker II, S 7 27 4 Lei J. 21. Mai. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikontSkrf ri r J 23 4 4 070 0,06 idee. i 77 J i u. Be rumäniſcher, Danau, Adhariſcher e Unt

a urt tat t J ez. u. Br.Elbe. Tenvens am 21. S hn Wake es cheneuer d New-Hort, 20. Mai. (Telegramm). Mais (New) 2 m

dai t 2.4 i 20. Mai 21 Mal. ehl.Magdeburg 20. Mai 21. Mai 7 230 92 lated al M T »Berlin, 21. Mai. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 9 n. j per 190 kg bDresde 6035 0,30 0.05 Granul z t 90 38 ruttoesden u 35 0, Kornz. Rend. 920 M We M. inkl. Saf. Niedriger. Gekündigt 20 Sack Kündigungspreis 20,90 M. per die WAußig. m 1,46 1,32 0.14 T Forn Rend. s 28,70 26,00 M. M. Monat bez., Durchſchnittspreis ver M., MaiJuni 30,„20 4NRachpr. Rend. 759, 18,59--21,50 M. 18,60--21,50 M. bez., per JuniJuli 20,15--20,10 bez,, Septewber Oktober 20,30 --20,25.

21. Mai: Paris 21. Mai. Nachmittags Schlußbericht. Mehl ruhig,Börſennachrichten. T inp i r Rohzucker 1. Produkt. Mai 52,30, ver Juni 52,60. per Juli-Auguſt 53.30, per SeptemberDezemdee u
Berli Mai Bö ſ b b abzüglich Steuervergütung. New-York, 20. Mai. „(Telegramm). Mehl 3 D. 15 E. vBerlin, 21. Mai. Die heutige Börſe begann in ab- a. ſrei auf Speicher Magdeburg. Stärke. Kartoffelmehl. Atewortender, eher ſchwach zu nennender Haltung. Banken lag d iegn on Von Kaweng ana25 Zerige in n e ken a

it )ö ir ä krei an Vor m 21,25 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt RNo me Nr. 0mit Ausnahme der höher nolirten Darmſtädter. en Mai 22,9 bez 20,25 1920 M. bez. do. ſeine Viarten Nr. 0 nd 21.25—20,25 v. eriger. Spekulative Eiſenbahnaktien mußten ihre anfanns for Juni 22,021 95 bez. u. G., 23 Br. r r weher We K. und Wer 109 x Be iurt. Sad.
geſetzte Aufwärtsbewegung ſpäter einſtellen; matt lag wiederum Juni Juli 2290 bez. 23 Br, 22,95 G. Berlin 21. Mai (Amtlich). Kartoſfehnehi per 100 kg druits inn,
der Montanmarkt, überhaupt ließ der Verkehr ſchon die An Juli 22, bez. Sac. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sat. Kündigungspreis M

Prima- Qualität loco M., ver dieſen Monat M, Dürch ſchnitt
preis M., per MaiJuni M., per JuniJuli M.Trockene Kärtoffelſtärke per 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchiftslos,
Gekündigt Sack. Kündigungspreis M. Prima Qualität loco

M. nach Qualität, ver dieſen Monat G. vez

Juli- Auguſt 22,90--23 bez.
Auguſt 22,45 23 bez. u. G., 23,05 Br.
September 19 bez. u. G., 39,05 Br.

Oktober 45,75--72175 bez:
Hktober Dezember 15,12, bez 18,10 Br., 15.07 G.

näherung des Ultimo erkennen. Schluß ſtill.

Waaren- und Prodnuktenberichte. Durchſchui irGetreide. r bez. u. Br., 14,82 G. preis M. bez., per MaiJuni M., per Juni-Juli M. hnitts h r v

en la Str reſſeBerlin, 21 Mai. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Küegr. Tendenz: Stramm. i Stroh Heu. 5 bi 5 ätiloco flau, Termine ferner gewicgen, gel. Kündigungspreis 182,50 Mt. Die Kelteſter der Kanfmannſchaft. Berlin, 21. Mai. (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 6,25 bis 6,75 Mk. Hen 6 der Thäti
bez., Loco 176——190 Wik. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 189,50 Mk. tez., gelber be Paris, 21. Mai. regr.). Rohzucker S feſt. loco 52,00 weiter bis 9,50 Mr. ver 100 z.Märker Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez. per dieſen Monat und per Mai Zucker v Pr. 3 ver ſo Tier v7,00 e Juni 56,86, ver Jnli NKordhanſen, 25. Mai. Stroh 6, -6,50 M.. Heu, 6,50 -7.50 u und Alter
Juni Mk. vez., per JuniJuli 183,25-—182,00 Mk. bez. per Juli Auguſt 184 25 uguſt 56,86, per Ort, Jannar 45,80. per 100 g. giebt, indis 182,75 Mk. dez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober London D. Mai. (Teigramm.) 962/, Javazucer 23 ſtetig. Rüdev Butter. Eier. Fleiſch Veund182,50-12126 Mk. bez., per Oktober Movember Mk. bez. ohzucker 222), feſt. Sentriſugal-Cuba 22 feſt. Berlin, 22. Mai. (Pol.-Praſ.). Rindſleiſch, von her Keule 1,00-1.40 R, Gründe z
n n van 1000 Kilogr. loco W iſt n T en RewHort, 20 Mai. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 6 d 0. 20 t m u. 50 R andelt esündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Oualität bez., gelbe Lieferungs Hammelfleiſch 0,80-1.40 M., Butter 1.80-2. ver g. ier 60 Squalität u Mk. bez., per dieſen Viongt Mk. bez., Ding tieyte Mk. bez. Kaffee. u Stuch Meer i
ver April- Mai M. bez., per MaiJuni Mk. bez., per JuniJuli Mt. bez. Havre, 21. Mai. Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co. n Hordhauſen, 21. Mai Butter 2, M., Eßbutter 2,20-2,40 MRoggen per 1000 Kilogr. loco feine Waare feſt, Termine flau, t digt 1100 in New ork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 10000 Sack. Recettes für 2 Tage. Eier 0.50-—- 0.85 M. per g. v widergele
Tonnen, Kündigungspreis 140 Mk. bez., Loco 156-- 148 Mk. nach Qualität bez., Lie- Santoe 8000 Sack. Receites für 1 Tag. Weg Kartoffeln. Bismaferungsqualität 141 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher Mk. bez., guter Havre, 21. Mai. Vorm. ſ0 ühr 50 Min (Telegramm von Peimann, Berlin 21. Mia pol. präf Nartoſſeln 6.00 7,0 9 v.Mk. bez., hochfeiner Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. t per vicſcn Mo- Ziegler u. Comp.) Kaffee good average Sanlkos per dai 102,75, ver 100 7 e n berger ſie
nat und per Mal Juni Mk. bez., per Juni-Juli 141,75--140,75 Mk. vez., per Juli- Sept. 104,25, per Dezember 105 20. Behauptet. Rordhauſen, 21. Mai. Kartoffeln 5. --5.50 per 199 Kg,Auguſt 142,75--142,25 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Sep Hamburg, 21 Mai. Machmittagsebericht.) Good average Santos per 21. Un ono,temiber Oktober 144,25-—-143,75 Mt. vez. per Oktober- November 144,75--144,25 Mk. bez. Mai 85 ver September 86 ver Dezbr, 87, per März 1890 87 Behauptet. Baumwolle und Wolle. 9 v d ſe it

Gerſte per 1600 Kilogr. ſiau, große und kleine 120—197 Mk. dez., Futtergerſie New-Hork, 20. i e e ſgorr Rio 1820 nie r Minthueglkche Zu Von wut eher h ſgnſaugernign Pre

i di t i 25 0 u a120—-135 Mk. bez., gute Mk. frei Haus bez. low ordinary per Mai 18.25. do. per Juni 16, Liverpool, 3 Mai. Rachmittags 12 Uhr 10 Min. Banwyvolle, folgenden
Hafer ver 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine niedriger, gekündigt 200 Ton iver dnen, Kündigungepreis 146 Mk. bez., r 145--166 Mk. nach Buer den Lieferunge- Berlon, 21, Mai Petrolenm. Umſaß 7000 B., davon ſür Spekulation u. Export 1000 B. Ruhig. Middl. amerik.(Amtl.) Petroleum, (Raffinirt. überall147 2 8 z Standard white) per i A 83 käu erpr is.dir a an t pommerſcher mittel big guter 147--154 r erhn W Dann 100 Rg mit Fah in Poſten von 160 Cir. Termine Gek. v Lieferungen e r ge Wege tie Lebhafte Stimmung, Hanptkäuſer Nügliches

pez hochfeiner n ehe e her ferner els ger 10i Mir n Kündigungspreis Loco per dieſen Monat bez., Durchſchnittspreis England, 10——15 Cts. Aufſchlag auf Siarz Preiſe Chaſter Sii wiontevid Grundlac

e vez l es. i ö it after mwmung, Wontevidese 155-—162 Mr. ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel bis guter 148--152 Mk. bez., per Rtw erpen, 22. Mai. (Telegramm.) (Schlußber.) Raffivixtes, Tyve l Da ſten Tag wedegpreje f 9 wiederum
t Mk. bez. Durchſchnittspreis Mk. bez., ar weiß, loco 168ſg dez, 162, Br., per Mai 10 Br. ver Juni 15 Br,, Per Metalle 1.4 4139 wir be her ShhieiiberHrisber n h en un ruh. Stand. white loco 68,90 B Amſterdam, 21. Mai. Nachmittags. Bancazinn b nicht.

bis 133,50 dir. bez., per Oktober November Mk. bez. e An t Glasgow, 21. e Vormittag n Uhr. Roherſen. Mixed nimbert Nichten i

In 6,75 G., per Auguſt n. Auguſt- Decbr. 7,25 Br., 6,90 G d 1Magdeburg, 21. Mai. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 183--186 M. S m inirtes Pelir 709, Adel-Teſt J warrants 43 sh. 59), d. Ruhig.e e n z glatter engl. Wein e in v e bis in nen her d r de a pylied ehe r n h 7 2 z Mai. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numberi oder zu
5 Mik., Roggen 142-—-152 Mk. i le 165-—-185 Vit., Lan e 160 162 be i iſt warrants 43 sh. 4 d. üſſiMt. Hafer t Mt. u o tteteetheine gerſt D. 7,10 C., do. Pipe line e T. 4 Frantkſ urr a. M., 22. Mai. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr, e

Leipzig, 2. Mai. v rſte Koſten excl. Proviſion, Cour- pir 126,50 Br., 121,50 G. ſderestage 25.) zen per 1000 Ka et den ran diſcher io2 u v ben u. Br, Berlin 21. Mai Syiritug mit so M. Werbrauchsabgave 33 Joß Hamnburg, 21. Mai. Silber in Barren ſür kg 125,35 B. 12185 G. t
ausl. 200--210 Mk. bez. u. Br., flau. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco in Feſt, Gekündigt 20000 l. Kündigungspreis 54,10 M, Loco ohne aß 55, Rotterdam, 21. Mai. (Nachmittag). Telegramm der Herren M. H, haben,
Jändiſcher 152--157 Pir. bez. u. Br. auslandiſcher 188-155 Mk. bez. u. Br, bez. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Mai-Juni 53,9 bez., per Lorenz u. Cie. hier.) Zinn Banka so Billiton 559, fl. nicht der
matt. Gerſte per 1000 Kilogr. netio loco Braugerſte 160—180 Mk. nominell, J Juni Juli 539 bez. per Juli-Auguſt 54, 4w bez., per AuguſtSeptember *London, 21. Mai. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cis
Mahl und Futterwaare 125— 135 Mk. bez. u. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto 54,7 bez. ver September Oktober 540 bez. hier.) ChiliKupfer 39 per. 3 Monat 39i,. drei De
loco inländiſcher 156--160 Mk. bez. u. Br., ausländ. 150--155 Mk. bez. Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Matt, Gekund. 20006 Liter London, 21. Mar. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cit, tKönigsberg, 21. Mai. Weizen niedriger. Roggen flau, per 2000 Pfd. Kündigungspreis 34,70 Mk. dez., Durchſchnittspreis dez., loco ohne Faß 35,3 hier). Zinn: Straits 92, Auſtral 92 i Lſtrl. For ſchr
Zollgew. 139,00. Gerſte unverändert, Hafer ſtill, per 2000 Pfd. Zougewicht 136,0. vez. mit aß e. ver dieſen Monat und per Mai London, 21. Mai. Silberbarren 42 Lſtrl, Zinn 922, Khrl, ſition

Danzig, 21. April. Weizen loco niedriger Umſatz 100 Tonnen, Bunt und J Juni 34,3- 34 4 u bez., per JuniInli 34,4 bez., Per Juli-Auguſt 349 J Kupfer 39 e Lſirl., Zint 18 Lüru, Blei engl. 127,5 Lſtrl. ſpan. 2 kſnl
hellfarbig i72, hellbunt 178, do. hochbunt und gläſig 185, per Juni Juli Tranſit bez., per Auguſt-Sept. 35,1 bez, per September- Oktober 35,3--35 Queckſilber svi, Vſiri. ß ſehen un143,50, Per September-Okt. Tranſit 134,00. Roggen matter, loco inlän- bez. New-Horf, 20. Mai. Zinn Straits 20,75 Doll,, Eiſen Nr. Collnel bildiſcher per 120 Pfd. 134,00, do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 90, do. per Leipzig, 21. Mai. Spiritus per 10.000 Literprocent, ohne Faß, loco ver J 21,76 Doll. dem bi
Juni-Juli 120 Pfd. Tranſit 92,50, do. per Sept. -Okiober 92,00. Kleine ſleuert B. nom. loco unverſteuerter 70er 35.70 M. Leer 55.00 M. bez. nom. z ſuchenGerſte loco Große Gerſte loco Hafer loco 140. Magdeburg, 2. Mai. Hermann Walther.) Kartoffelſpiritus. ſt Viehmäörkte.Breslan, 21. Mai. Roggen per Mai 147,00 Mk., per JuniJnli 147,00 loco ohne Faß unverſteuert bei 50 W. Verbrauchsabgabe 66,99--56.30 bez. desgl. bei Hannover, 20. Mai. (TentralSchlacht- und Viehhof.) Zu heutiger ſchaunne
vik., per Sept.Okt. 143,00 Mk. 70 M. Verbrauchsabgabe 96,10 D. Ab Speicher unter freier Vorhältung J Piehbölſe waren auſgetrieben: 185 Stück Großvieh, 232 Stück Schweine 42 StügStettin, 21. Mai. Weizen flau, loco alte Uſance 169,60—176,00, per der Gevbinde. z tr9 i Kälber, (81 Stück Hammel. Die Preiſe ſind. Großvieh 1. Sorte 58--60M. 2. Sorte hingewiſ
Mai-Juui 177,50, per SeptemberOkiober neüe Uſance 178,00. Roggen loco ruhig Nordhauſen, 21 Mai. Branntwein a r Kilogr. ohne Faß ab 76 3. Sorte 50—02 M. für 100 Pfund. Schwerne für 100 Pfd. 1. Sorte Schutzpi
alte Uſance 138 143 per MaiJuni 140,00, per Sept.Ott. neue Uſance 141 50) Brenunerei 63-64 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſ. Branntweinfabrikanten Sorte 54- 55 M., 3. Sorte 50—52 M. Kälber für per Pfd. 1. Sorte ch
per Herbſt Pommerſcher Hafer ioco 140 145. be Breslau 21. Mai piritus per 100 l per 100 proc. excl. 50 P. Ver 70 Pf. 2. Sorte 60——65 Pf., das Pfund. Hammel per 1 Pfd. 1. Sdrte in's Du

Mannheim, 21. Mai. Weizen per Mai 19,25, per Juni per Juli brauchsabgabe Mai 53,40, guli-Aug. 53,00, Aug.Sept. 54,20, do. do. 70 M. Ver z5 Pfg., 2. Sorte 50 Pf., 3. Sorte 45 Pf. Geſchäft gut. Nur 919,25, per November 18,60. Roggen per Mai 14,20, per Jnni per Juli 14,25, w. l MaiJuni 33,70. a 7 M *Hamdurg, 20. Mai. (Sternſchanze.) Bericht v. 16. bis 20. Mai. Schweinehandel ſlau. „Nurper November 14,15. Hafer per Mai 14,85, per Juli 14,85, per Nov. 13,10. APoſen, 21, Mai. Spiritus loco ohne Faß, 50er 53,60 70er 33,90, mit aufgetrieben wurden 3240 Stück, unverkauft blieben 160 Stück. Preiſe Sengſchweine Hemerk.
Köln, 21. Mai Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer bo. fremder Berbrauchsabgabe von 70 M und darüber M., für April 50er Mk, (930 Mt. kleine Schweine, 47-48 Mk., große Schweine 49--51 Mk. Sanen

loco 20,95, per Mai 19,10, per Juli 19,20, per Nov. 18,45. Roggen hieſiger 70er M. 2 42 Mk. Tendenz des Kälberhandels gut. An den Markt gebracht waren Reichsk
ioco (5,00, fremder löco 16,50, per Mai 14,45, per Juli 14,20, per Rov. 14,35. Juli 7 r rAcuilugeh2 vo Boe u terten 1328 g. Br., Jnli- j20 Stück. Unverkauft blieben Stückz Preiſe 50—80 Mk. per 100 Pfd. der vo

Hoſer hieſiger (oco 14,50, fremder 15,50. u r., Juli „76 Br.,lai, iz i x Stettin, 21. Mai. Spiritus bei loco ohne Faß verſt. od. Pe rin d W Peivthher ſoco u mit 50 M. CKon inſſtener 04,70 do mit 70 M. Conſumſteüer 34,80. MaiJuni 70 Verlag der Akllengeſellſchaft „Halllſche Zeitung zu Halle Pläne
dis 175,00. Roggen loco flau, mecklenburgiſcher loco 166—-160, ruſſiſcherloco ruhig 91 95 r ſtill Gerſie ruhi z M. Conſumſieuer 34.00, Aug.Sept. mit 70 M. Conſumſtener 34,70. Vecrantworllich: Dr. Ewald Schülze i V. für Politik, geoſlleton II geiſtert

Wren, 21. Mai.“ Weizen per la dunt 6,90 Od., 6,95 Pr., per Herbſt Oele. DOelſagten. Fettwaagren. den übrigen Inhalt ausſchlieſich des Racbezeichneten; Martin Lei e i7,31 Gd. 7,36 Br. diogher per MaiJuni 5,92 Gd., 8/97 Pr. per Herbſt 5,95 Berlin, 21. Mai. (Amtl). Rüböl per 100 Xg. mit Faß. Tyrwin r Miuſit; L. Lehmann für den Vörſen zeugend

36 e t d e un ſerS Bw Hafer ver MoalJnnt 5,65 d 5,70 Br. ver berbß 9.7 d a Heronſſgt bez. tot re Zan v t dieſen o u ten Sprechſtunden der Redaktion Vorm. i r l d wir geradez
eſt, 21. Mai. Weizen loco flan, Per Mai-Juni GOd., Br., per Pik rhnittefreis bez., per MaiJuni 53,50 kez,., per Sept. Ok't Die Expedition et t r en) iſt 9 männiſ

W öſt 7,04 Gd., 7,05 Br. Hafer per Herbſt 5,16 Gd., 5,18 Br. b3,30 bez. 6 z liebe ue e e Dieſenba an Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Ansländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Gothaer Orunder. f. UmrechnnngsCourſe prieſen
Be line! 861 so Vom 21. Mal, rioritäts-Actien. 3f rückz. 110 3/2 103,60 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ, 170rioritä wo 2 23 iabel und BDividende 1888 Böhm. Nordbahn Gold 4 103, 250 do. o 303, 4100 Akt. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RubelKrenßiſche und deutſche Fonds. AachenMaſtricht r Dur Podend och in Void 5 Piannge et Pr. Pſobr. r c 320 Mk. 100 Fee. 80 Mk. Lſtr. 20 mr nichts
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